
dieser Exemplare befinden sieb bei den Akten. Auf dem Flugblatt „Sinn­
voller W iderstand" wird die SU und die Rote Arm ee in unverschäm ter 
W eise verleum det. Gegen die SU, die im Gegensatz zu den anderen 
im perialistischen Ländern Deutschland beim W iederaufbau aktiv  un ter­
stützt, w ird in unverantw ortlicher A rt gehetzt. Die auf diesem  Flugblatt 
abgedruckten V erleum dungen, wie u. a. .Stalin bekäm pfte das H itler­
regim e und will heute das deutsche Volk vernichten', w urden von Micha­
elis in die DDR geschleust. Damit hat Michaelis V ölkerhaß bekundet. 
In der bei den A kten befindlichen Broschüre „M etam orphosen“ w urde 
zum W iderstand gegen die sowjetische Besatzungsmacht aufgerufen. 
Der V erbleib einer sowjetischen Besatzung nach dem H itlerkriege zum 
Zwecke der Entm ilitarisierung des deutschen V olkes w ar unbedingt 
erforderlich, daß bereits ganz eindeutig die K riegshetze der Elemente 
vom Schlage Michaelis, Kramer, Richter, Lewner, Blanke u a.*). W enn 
nun in diesen Hetzschriften zum W iderstand aufgerufen wird, so be­
d eu te t das im Endresultat einen neuen Krieg. Damit ha t sich M. auch 
der Kriegshetze schuldig gemacht.

Der A ngeklagte Blanke überraschte den A ngeklagten Lewner beim 
M alen an der Gem eindetafel in Haage. Er forderte Lewner auf, dieses 
zu unterlassen. A n diesem  Abend befolgte Lewner den Rat des Blanke. 
Nach einigen Tagen nützte Lewner die M itwisserschaft des Blanke dazu 
aus, diesen zu überreden, sich an der V erbreitung von Hetzschriften zu 
beteiligen, Nachdem er dieses einige M ale abgelehnt hatte, w illigte er 
zuletzt ein und verstreu te  in Senzke auf der Dorfstraße ca. 50 Flug­
b lätter. In der Folgezeit hat er aber abgelehnt, noch w eitere Flugblätter 
zu verteilen. Er w ar Funktionär der FDJ.
Auch auf den A ngeklagten Blanke finden die Rechtsausführungen bezgl. 
d e r V erbreitung von Hetzschriften von Michaelis Anwendung. Alle 
3 A ngeklagten sind noch jung und unbestraft. Michaelis ist leicht beein­
flußbar und unterlag den Einflüsterungen des Kramer, mit ihm nach 
W estberlin  zu gehen. Jedoch hat das Gericht aber auch berücksichtigt, 
daß Michaelis, Lewner und Blanke M itglieder der FDJ waren. Die fort­
schrittliche Jugend, die sich in dieser O rganisation zusammengeschlossen 
haben, haben die H erabsetzung der M inderjährigkeitsgrenze auf 18 Jahre 
erkäm pft. Damit haben sie zum Ausdruck gebracht, daß sie mit voller 
V erantw ortung an die wirtschaftlichen und politischen Ereignisse heran- 
gehen wollen. Die Erfolge der Jugenddienststellen, sowie Jugendliche 
in verantw ortlichen Ä m tern hat auch dem Streben der Jugend recht­
gegeben. Das Gericht hat daher auch die 3 A ngeklagten für ihre H and­
lungen voll verantw ortlich gemacht. Sie hatten  in der FDJ eine Stütze 
und konnten sich politisch schulen. M ichaelis und Blanke w aren sogar 
Funktionäre d ieser O rganisation.

*J Wörtlich nach dem Urteil wiedergegeben. Solches und ähnliches „Deutsch* 
findet sich in zahlreichen Volksrichterurteilen. In dieser Druckschrift wurde der 
Wortlaut jeweils getreu übernommen.


